
Ein Blick ins „Gesunde Kinzigtal“ und 
neuste Entwicklungen
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#gesundheitfürjeden



Wir konzipieren & real isieren innovative, 
wissenschaftl ich fundier te Versorgungsformen

Wir begleiten Landkreise, Städte und Organisationen 
bei der Reorganisation & Sicherung der 
Gesundheitsversorgung

Wir forschen mit Par tner :innen im In- und Ausland 
& setzen uns für die Digitale Transformation ein

Unsere  V i s ion
Integrierte regionale Versorgungs -

modelle,  die auf Gesunderhaltung 

und Gesundheitsförderung setzen,  

werden zur Regel.

Das  machen  w i r



Gesundheitspolitische Herausforderungen



Regionales 

Gesundheits-

netzwerk als 

Koordinator, 

Motivator & 

Integrator

Vernetzung 

lokaler 

Akteure
Sicherung der 

wohnortnahen 

Versorgung

Digitale & tele-

medizinische 

Lösungen

Case 

Management & 

Beratung 

(Kiosk, Lotsen)Betriebliches 

Gesundheits-

management

Kooperation mit 

einer aktiven 

/aktivierten  

Bevölkerung

Datenbasierte 

Interventions-

planung & 

Evaluation

Versorgungs- & 

Präventions-

programme

Was brauchen wir für ein auf 

Prävention, Gesundheitsförderung 

& Versorgungsoptimierung 

ausgerichtetes regionales System? 



Gesundes Kinzigtal: Das Versorgungsgebiet der 
Integrierten Versorgung in Zahlen

Im Versorgungsgebiet von Gesundes Kinzigtal 

leben an die 70.000 Menschen. Davon sind ca. 

33.000 bei beteiligten Krankenkassen versichert 



Die Regionale Managementgesellschaft als „Kümmerer “ 
schafft die notwendigen Anreize für eine auf den 
Patientennutzen ausgerichtete gesundheitliche Versorgung

Gesundes Kinzigtal GmbH

Gesundheitsförderung Integrierte Versorgung Regionale Versorgung
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Vergütungsmodell zur regionalen Versorgung – zur 
Vermeidung einer weiteren Kostenerhöhung - basiert auf 
einem Shared-Savings-Ansatz



Beispielhafte Ergebnisse aus dem Gesunden Kinzigtal 

Der Nutzen für die Managementgesellschaft, 

den beteiligten Gesundheitsakteuren & die 

Partner-Krankenkassen steigt über die Zeit 

und generiert relevante Beträge

Durch Vermeidung oder Verschiebung 

Erkrankungseintritt (Steigerung Quality of

Life) können unnötige Kosten vermieden 

werden, hier: Startzeitpunkt Langzeitpflege



Population-Health-Management-Lösungen von uns 
– jeweils mit lokalen Partnern
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In Planung:

› Gesunde Werra-Kali Region

› Gesundes Wattenscheid

› Gesunde Südpfalz

› Gesundes Südostbayern

› Gesundes Landleben (Thüringen)

› Gesundes Greifswald-Usedom

› Gesundes Grünau (Leipzig)

› Gesunde Lausitz 

(Brandenburg/Sachsen)

› Gesundes Tuttlingen

› Gesundes Ostbelgien

› Gesundes Strasburg/Saverne

› Gesundes Winterthur



Move Styria! - Auch in Österreich diskutieren wir aktuell über 

Möglichkeiten einer regionalen Integrierten Versorgung in 

einer Pilotregion
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Fa z i t  z u r  D i s k u s s i o n

› Intersektorale, interprofessionelle 

Versorgungsmöglichkeiten werden 

vermehrt angestrebt

› Gesundheit wird zunehmend im 

Zyklus Präventiv - Digital – Ambulant 

– Intermediär – Stationär –

Rehabilitativ/Pflegerisch gedacht

› Umkehr Anreizsystem – weg von 

Menge hin zu Outcome sichert 

Nachhaltigkeit



So bleiben wir in Kontakt

JUSTIN RAUTENBERG

Senior Manager Project 

Development

E-Mail: j.rautenberg@optimedis.de

Telefon: +49 40 22621149-50

Mobil: +49 163 2789926



Für die weitere Diskussion + mehr Infos

Das Buch zum Thema Newsletter 

OptiMedium

www.linkedin.com/groups/9029235

LinkedIn-Gruppe „Zukunft 

Gesundheit - regional, 

vernetzt, patientenorientiert

www.optimedis.de/newslettermedhochzwei-verlag.de



www.optimedis.de


